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die Königin ben folgenden Tag dahin ab. Ce, 

der König nahmen Ihren Weg über Mottweil, wo fie 

im Gaſthofe zum wilden Mann übernactetem und am 
Morgen das. dortige latholiſche Conviet b 


Am zten Sevtember kehrte der K. Hof 

von Friedrichshafen mad) Stuttgart zurid. Se. 
der König verfügten Sic, hierauf amızten d. M 
Strasburg, um daſelbſt dem König: von Era’ 
bey feinem damaligen dortigen Aufenthalte eiv 
ſuch zu machen, und kehrten von da am Toten 
hieher zuruͤck. Am zten Nov._ trat. der F 
Neife nah Weimar an, um der groß⸗ 
Familie dafelbft einen Beſuch abzuſtatten, 

von dort unter dem 2oten-d. M. zurück 

© "Unter den ganbreife des Könige: 


























ſo daß die Zahlder Sänger im Genie ib 
Mehrere im Monat Juli d. 9. ‚ergat 
forderungen zu Bildung eines Vereins zu € 
gegen Hagelſchaden hatten den guten Erfolg, 
unter'm aten Sept. von Georg Freyperm von Ed 
und Rechts: Eonfulent Seeger befannt g 
ben fonnte, es ſeye eine fo bedeutende Anzahl vor 
mern zu einem Verein zufammengetreten, daß mi 
Verſuch mit Grůndung einer Hagelven 
gemacht werben könne, Ueber den Erfolg Bier ’ 
wird in ben fpätern Jahrgängen wire Beitfchrift 
Weitere berichtet werben. ı 
Wie in ben frühern Jahren fo wurde auch ir 
ſem das landwirthſchaftliche Feſt zu Kannfta? 
aöften Sept., obgleich durch das Wetter nicht begı 
in Anwefenheit 3.3. MM. des Königs und dei 
gin zum Lıten Male begangen. pi 


In Betreff der Negeneration des Inſti 












. Virgermiligen, (über welche das Nähere in 
ſtellung der Verwaltung des Minifterinms di 


erwähnt ift;) wird hier blos angeführt, daf 
derſelben das Stuttgarter Stadtreuterforps 
thumliche Nüftung und — — mit 
dernen wertaufht hat. 








Derfelbe mar ebenfalls mit. einem 3 5 
. dauernden Getöfe begleitet. In der Nacht 

Febr. murde die Witterung wieder beiten, und 
Hereichte aufder Alp eine ziemlich heftige Kälte. 
Barometer ſtand noch am ı2ten Febr, 4. Kin. u 

Mit diefem Bericht immen Nachrichten 
DOberämtern Urach, Minfingen, Neutlingen 
überein. Der Erdftoß, der am ftärkften in den 
Kohlſtetten, Groß: und Klein: Engftingen, Holgelfi 
und Ohnaſtetten geweſen zu ſeyn ſcheint, wurde 
einem großen Theile des Alpabhanges mehr 
minder ſtart bemerkt; auch erfiredte er ſich abr 
in dad Thal über Reutlingen bis Tübingen, 
jedoch nur ſchwach bemerkt wurde. Der Barı 
Kond in Tübingen ı Ein. unter mittlerer Höh 
aber Nachmittags, und Nachts ſchnel um 23 2 

Die Erfheinung von Erdbeben auf der 
am fo merkwirdiger, als man in neuen, 8. 
in vielen Gegenden noch die Spuren von e 
yulfanifgen Ausbrücen entdecte. 
Unterm zten Juli nach Mittag thuͤrw 

Mengen gegen Weſten in einer weiten 9 
am Horigonte eind finfiere Gemitterwolte / 
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- v b) Pur Gewitter 
- Den 18tem Jumus/ Abends 4 Ur mn 
Ningfeineid, Oberamts Biberach, ein Mädd 
ein Anabe, als fie während eines heftigen Gi 
vom / Felde nach Hanfe eilten, vom Blige gi 
der Knabe ſogleich getödfet, das Maͤdchen aber 
verlegt. ' 
Montag den often Junius vom frühen $ 
am zogen mehrere heftige Gewitter über die 
ben Tuttlingen herein; um 73 Uhr ſchlug di 
einer Flammenſaͤule ähnlich mit einem entf 
uall in ein von 2 unbemittelten Familien ben 
Haus zu Tuttlingen ein, töbtete 4 Perfonen we 
Geſchlechts im Alter von 8 — 71 Jahren, un 
legte verfehiedene andere mehr oder weniger, 
An demfelben Tage, Nahmittags zwiſchen 
3 uhr wurde die 18jäprige Toter eines Burg 
Kolbingen, als fievom Felde weg mit Klee nad 
eilen wollte, in Folge eines auf dem Heuberg 
brochenen Gewitters vom Blige augenblidlich 91 
Am ıten Zuli wurden zu Deißlingen, T' 
dem von Rottweil, 3 Perfonen durd den DB! 
tet, und eine ate fehr beſchaͤdigt; diefelden ' 
anvorfichtigerweife unter einen Baum geflüd 
Ueber den Ort Heumaden, Oberam 
gart und deſſen Markung entleerte ſich den & 
Abends 5 Uhr eine Gemitterwolfe mit 
befhädigte die Feldgüter. Eine Familie, 5 























» 


5 


zurügließ. An der linten Seite Eingte Sie mi 





falten, en eine ihtihe 


bis am ihr Ende über periodifche Kopfſchmerzen 





umd häufiger tiefer Schlaf ben Tag ftelten 
Im Jaht 1818 Famen noch andere Leiden dapın “ine” 
einen Webergang im bie Bruſtwaſſerſucht befiicch 
Tiefen. Ihrer angegriffenen Geſundheit ungeachtet fon 
‚Sie dem Verlangen, auch Ihre theuren Blutsverr 
ten und Ihr gepriefenes Geburtsland noch einm 
fehen, nicht widerſtehen und unternahm im Fru 
1827 bie Meife nach England, wovon ſchon i 
vorigen Jahrgange biefer Zeitſchrift nähere N 
gegeben iſt. 

Im Grübjapre 1828 befuchte Die Berinigtt 
tenmal She geliebtes Deinady. Ihre Leiden 
ten ſich indep zuſehens, und Ihr Zuftand w 
Tag zu Tag bedentlicher. Dennoch trat fir 
September noch eine Meife nach Frankfur 
weilte dort im Umgange bon lieben Verwan 


















Es iſt nicht noth, daß der Nefro 
tembergifgen Jahrbücher eine eig 





*) M. Sodann EHrifopp von Schmid, t 5 

"1emmb. Vrütat und Generals Superintendens, Rlıter de 0 
Ober Würtemm. strone md Mitglied der 8. 
0.00 Madeynle der Wiſenſchaften, ward geboten den 2 
"1756,10 Ebingen, Dberamtd Balingen, wo feln ® 

Scönfärber uud Tpelihaber an einer Zeugfabrit war. 
Sabre 1768 zogen feine Eiern nad, Ulm, und dom 
am betrachter&-er Diefe Stadt als feine Waterfiadt, 
bein er 1732 dad afabemifche Stubtum der Theologie 
der Univerfität Erlangen beendigt und bierauf noch 
Sabre im Auslande zugebracht hatte, wurde er 1788 
‚Kehter an dem Symnaſium zu Ulm angeflellt.. 1798 
hielt ex zu feiner Leyrſtelle das Diafonat und 1798 
Varrfiefle an der Drepfaltigteits + Kirche zu Um; 180 
wurde er unter Benfehaftung biefer Siellen König. B 
| fchen Kuels = Kirchen s und Schultath; 1809 wurde 
S erfien Früsprebiger am der Münflertirche, und nachdem 
VEM-EHT, ggigenpen Sabre "le Stadt Wim unter 8. Wirtenb. 
fort zetommen war, zuglelch zum Prälaren und Genen 
Zuperintendenten ‚ernannt, weiche Aenuet er auch Dis 

feinen Tod bekleidete, 
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ber Gunſt des Schicſals, das ihn von da 
immer in folde Verhältnife fehte, die für | 
wicklung feiner trefflihen Naturanlagen und 
Ermunterung und Leitung feineg Fleiſſes ausn 
förderlich waren, während wir daſſelbe Schia 
die reichlichſten Ausſtattungen des Geiftes, durch 
felige Störungen Deo ebensgangs der Degabten, m 
unterdrueen ober verlůͤmmern ſehen. Wie hätte 
glefgültig fr ihn fepn Lönnen, daß der erſte Grumd 
feines Unterrichts durch ben genialen und ‚ 
zeichen Präceptor Guot h zu Ebingen gelegt wu I 
it Deffen früher Code der Damals im Baterlande 
aufblühenden fhönen Literatur viele erfreuliche Hof 
nungen abgefallen find? Und wenn gleich das Gymna- 
fium zu Ul m, als er in daſſelbe eintrat, unbeweglich 
an dem Hergebrachten haftend, noch von Feiner der 
Neforinen beruͤhrt worden war, die damals in mehrerm 
aͤhnlichen Anftalten Teutſchlands ein neues Leben anz 
zuſachen begannen, fo’ wirkte doch die Liebe und der 
Eifer, womit der fleiffige und. gelehrte Nector Jodann 
peter Miller das Studium der Igteinifhen nd 
griechiſchen Sprache und der Geſchichte betrieb, fehr 
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leben trefflich Vorbereitete fi fein Tagewert in 













Zheil wurden, MIS ben. Der. fr Die-ehle Bi 
keit, die in dem Kreife des wiſſenſchaftlichen und 
fen dehramts bemähtt wird, Durch dieß fhöne 


geliebten Vaterſtadt angewiefen fab, fo fehlte es 
auch hier weder an Vorrätben aus der älterm | 
neuern Literatut, noch, bey dein einftimmigen 
Eenntniß feines hervoragenden Verbienftes, an Gel 
beit und Ermunterung auf der eingefchlagenen 
ruſtig for ‚und ſo erwies ſich fortd 
der Ernſt und. Die Genauigkeit. im Forſchen und 
Tiefe und Gediegenheit, bey allfeitiger formeller Bil 
dung, die in feinem wifenfhaftlihen Leben als charat⸗ 
teriſtiſch ſich Ausprägten, die denn auch, bey einem 
‚ausgezeichneten praftifhen Geſchick, feit der Beit, in 
der er nach dem Erloͤſchen ber Selbftitändigkeit feiner 
Vaterſtadt, in größere bürgerliche Kreife eintrat, dur 
die Webertragung hoher Firchliher Wilrden das verdieni 
Anerkenntniß gefunden haben. ! 
Während Schmid diejenigen wiſſenſchaftlichen Sie 1 
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„Ber, die fein Beruf als Schulmann und Prediger, | 


ihm zur Aufgabe machten, mit Eifer und immer gleichen 
Schritt mit dee Höhern Ausbildung haltend, die die | 
Zeit ihnen gewährte, anzubauen fortfuhr, blieb der 
Sun für die hiſtoriſche Anfiht und Auffaſſung derfel- 
ben in ihm vorherrſchend, fo wie die Liebe gu geſchicht. 





Schranten des Lehrbuchs; was Die ——— 
diehung auf · Stoff und Darſtellung durch ihre, 
"Bearbeiter gewonnen hatte, blieb meiſtens ‚u 
ſichtiat und vernahläffgt, . Mit Schm i ds Ei 
begann ein neues Leben, Des Faches Meiſter und 
terr ichte immer planmaͤſſig und folgerecht zu Werk gehen] 
brachte er feine Hiftorifhen Vorleſungen im, einen fi 
übrigen Coytlus. Drep Jahre las er alte, m 
und neuere Geſchichte nach Nemers Handbuͤchern, 
beuben folgenden: Jahre teutſche Geſchichte nach Ant 
ab Siterarhiftorie und Enevtlopädie, mit Beni 
von Eſchenburg s Wiſſeuſchaftstunde; bey zweckn 
figer Auswahl und Zuſanmuenſtellung der Mater 
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des, umd es mute dieſe Wahl ais eine gie 
erkannt werben, da die bisherigen Dart 


unpolfommen und fragmentarifh waren, und der 
den Nehiven vorhandene reiche Vorruth von Mater 
lien, wenn eine tüchtige Hand ihn bearbeitete, 
Grundlage eines für die Anftlärung der Geſchichte 
mer Zeit ſehr wichtigen und alle Anſprüche der Krit 
beftiedigenden Werkes werden kounte. Schmid 
trieb die Worarbeiten, bie das Unteraehmen erfordert 
mit raſtloſem Fleiße, Häufte eine Menge Ercerpte 
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verer ſchwablſchen und fräutifgen Stäude, die il 























Erf = Gruberifhen Enept lop d 
gen, der aber durch die F 
und durch das eigenthümliche Intereffe, 

der Gegenſtand im Allgemeinen und in 
heiten gewinnt, das Bedauern, bie ver! 


sen und originalen Mrkui 
ten, Collectaneen, fremden | ft 
aller Art, in aufferordentlicer Menge, fie ds 
ſichtigte Werk gefammelt und geordnet hat, 
hoͤchſt verdienfliche- Vorarbeit für den, der 
zu leiſten verfucht, was Schmid. unvollendet gela 
oder überhaupt, die Periode der ſuͤdteutſchen Gefd 
in die-der ſchwaͤbiſche Bund umd der Bauernkri 
len, zu feiner, Aufgabe macht; weßwegen fich die 
ſenſchaft Gluck zu wuͤnſchen hat, daß biefer lit 
Schatz, indem er von der Würtembergiichen R. 
angekauft und in dem Staatsarchive niedergelegt 3 
*) Wagenfell 1: S. 38. Ma B h 
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da aber die Forkfehung Amterbiieb, fo ſcheint Die Ber 
dingung, unter der fle verheißen worben, nicht in 
fülfung gegangen zu ſeyn, was auch bey den 
ten reifen, welche fhectelle Hiftorifche Arbeiten, | 
ben großer Werbdienftlichkeit, gewöhnlich nur fir » 
Verbreitung finden, nicht unerwartet ift. Die swenfe 
der oben bemerkten Darſtellungen erzählt die Geſchichte | 
der Stadt Ulm vom dem Anſange des fiebenzehnten | 
Jahrhunderts bis zu dem Weftphälifsen Frieden, und 
aleichwie die in ihr gegebenen Schilderungen von dem 
Gange der öffentlichen Verwaltung und von den drohen⸗ 
den und verderblichen Einflüffen der damaligen Teutſch⸗ 
land erfullenden Sturme auf die Stadt und ihr Ge— 
diet dem Leſer, zumal bem Eundigen, eine Menge au⸗ 
siehender Selten darbieten, fo erhält fie noch ein bes 
fonderes Intereſſe durch die bepgefilgten, viele auf⸗ 
tlarende Einzelheiten berüprenben Bemerkungen über 
den Zufand des Handels, der Sitten und Gebräuche, 
der Moralität und der intellectwellen Cultur in dieſer 
Periode, In bepden Auffägen *) erfcheint die hiſtori⸗ 
ſche Manier des Verfaſſers nicht in einer glänzend 
Darftelung oder in überrafchenden Urteilen und ' 
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©) Neben Ihnen verdient noch ein drittet, der in Sch mi do Se 
tenverzeichniſſen nirgends aufgeführt ift, genannt zu werd 
ble Stadt Um im Fürfientriege 1. I. 1552,” 
gedrudt In der Herda, Erzäpfungen und Gemä 
aus der teutfhen Vorzeit, von I. ©, Pahl, IL. 
(1812.).©. 119 = 150. 
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Bereicherung und Bildung 
2 und | 
ſprache einer Nation und für die Aufklärung 
ſhichte und Eharakteriiit ſeben, uud. fo-gab ex 
#9. 17955 ben Verfuh eines fhmwä 
Idiotitons berang, der erſt dem J 
von gr. Nicolais Reiſe durch Teut ſchla 
angehängt und dann auch beſonders gedruct wi 
Ob er nun gleich in dem Vorberichte gei 
wies, wie richtig amd vollftändig dag Ideal einer 
dieſer Art von ihm aufgefaßt worden, fo ſah er. di 
daſſelbe bey weite noch nicht realiſirt, und betra 
das Geleiſtete blos als den Unfang eines Gebäude 
das durch fortgefehten Fleiß erſt au feiner Wollen, 
gelangen ſollte. Deshalb begann er, als der 
laum erſchienen war, methodiſch feine — 
beſe 








und bald feine gaͤnzliche Umarbeitung Er 

ſich aber Dabey_ nicht, wie: die. melften feiner, 
ger in dieſem Face, darauf, blos die im Munde, d 
Volles noch lebenden Ausdrüde und Sprachweiſe 
feine Berzeichnife aufzunehmen, fondern, wieer | 
in feinem erſten Verſuche, zur Erörterung der. J 
tis men, den teutfhen Sprachſchatz, der in den Mil 
fängern und in Urkunden aufbewahrt iſt, benutzte 
fuhr. er fort die alterthümlichen Sprachdenkmale 
feinen Forfhungstreis gu ziehen. Waren feine F 
riſchen und. Urkunden » Studien früher faſt blo‘ 
das Maptrlali und, dep Aubalt gerictet aenefe 












on der Höfer Veſtimmung unſres Gef 
feiner Einbürgerung in einer überfinnlichen 
geitfeen ihres Dafeons und zum Motiv 
Beſtrebungen geworden iſt. Dadurch reihet ſich S 
dem durch ſittliche Wurde und vorzugliche Det 

auegezeichneten Männern des Vaterlands an 

wie in den Annalen der Kirche und des Gt 

wird auch in denen der Wiſſeuſchaft fein Name 
> der Nachwelt in rihuilihem Andenfen bleiben“ 
Vahl. 
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mendiarer Extenntnie ich gebber hatte Dem 
tiſch war von Anfang an die ganze Mi 


rin erprobte fi eben der Cinfluß feines fr 
lebens, daß es ihm das Bedürfniß wiſſer 
Theorie duch Erfahrung fühlbar machte, 
durch feinen Studien unmittelbare Bezichn 
tifche Gefcäfte gab, ihm vor einfeitigen, ſchit 
Theorien bewahrte, und, indem ed ihm dem 
Andlick des Volfslebend gewährte, feine t 
kanntſchaft mit den Verhältniffen feiner Mit 
und jenen in Beurtheilung der Megierungs = 
gein-fo oft bewaͤhrten richtigen Blick ermittelte, 


Als Belege dürften ſchon feine erften ſch 
ſchen Verſuche erfheinen; Ach alm und Mepin 
ein Beitrag zur Topographie und St 
fit von Wirtemberg, Tübingen 1790,” w 
Srift ihrer Anſpruchsloſigkeit und eppemeren e 


turgeſchichtliche Erfheinungen Wuͤrtembergs zuerſt a 
werlſam gemacht zu haben; und „Upologie ıd, 
mürtembergifhen Shreibertandes, ein ® 














ungeachtet, doch das Verdienſt behält, auf einige ma 
























a8 ſodann fm Jahr 1806 ſammtliche neu 
destheile mit dem alten Gebiete zu einen S 

Staate vereinigt wurden, welcher nunmehr 
Drganifation erhielt, ward W. ald Hof und Eh 
Math der Direktion der indiretten Stenern 
Dberlandes-Defononite-Eoflegitm als Mitglied 
und zugleich bey der Organiſation fr bie mi 
beuen Sande befchäftigt, Im November derfelben Jahr 
hielt er das Witterkreug und einige Jahre mäter d 
Commandeurtreuz des Civil-⸗Verdienſt-Ordens. Die 
umgeſtaltung des Finanz⸗ Departements im Jahr 18e 
veranlafte feine Ernennung zum erften veferi 
Nath in den Departemients der direlten und indire 
Sttuern, zum Mitglied des General > dinanz⸗ 








war doch die gebieteriſche Zeit hemmend 
getreten. — Indeſſen war der Friede zuri 
und die Unficherheit des bisherigen Zuſtandee 
die Einleitungen, welche zu der repräfentating 
zungsform getroffen wurden, liefen die Auſ 
sen bes Vaterlands an die Verbefferung der 
verwaltung immer dringender erfheinen, | 
Us König Wilpelm, im feſten Blicke 
Bediirfniffe der Zeit, feiner beginnenden R 
bie ruhmvolle Aufgabe fellte: im Bunde m 
freofinnigen Verfafung einen geordneten Zuf 
Finanzen zur Grundlage der öffentlichen Wohl 
machen, — konnte ed nicht fehlen, daß einem 
von Wecherlins Geift und Erfahrung ein & 
tbeil am dem großen Merfe anvertraut wur 
Jahr 1817 wurde er; als aufferordentlihes $ 
in den Königlichen Geheimenrath berufen; im 
ber deffelben Jahrs neben feinen früheren © 
sum Direktor der Staatscontrole ernannt; ſod 
ter dem ‚ten Sept. 1818. mit dem Portefe 
Finanz: Minifteriums proviforifch beauftragt, 








wichtigſten, an welden er in befonderem Maaß 
theil hatte, kutz ins Gebähtniß zu rufen. 
Die ginanzverwaltung in Wirtemberg hai 
‚in größern Staaten ſchimmernde Finanz =Dp 
zur Aufgabe; oͤlonomiſche Benügung der Einf 
dem Staats: Gut, umfihtiges Anägen des S 


mäßigen Vertheilung der Abgaben und. böhfte 
und Einfachheit im Kaſſen- und Rechnungs 
ihr vorgeftedtes Ziel. ; 

unm nun zuerſt Klarheit und Ordnu 
Staats hausbalt zu bringen, ward das. Rechn 


we fen einer durcgreifenden Umgeſtaltung umerwo 


die Maſſe der Aetiv und. Papin+ Nelte früheren, 
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den in Erhebung und Verwaltung, diei 
richtungen zu Theil, welche geeignet waren, 
der Kultur und Einfachheit der Adminiſtrat 

fördern. 
Dem geſammten KRammergur wurde rin 
fo größere Aufmerkfamfeit gewidmet, als die B 
mungen. ber Verfafungs » Urkunde demfelben eiı 
fondere Wichtigkeit gegeben hatten. Die von 
faffung zugeftandenen Veräuferungen wurden nach ft 
und finang= wirthſchaftlichen Ricfihten beftimint, 
bie ‚Grumdfüge der Verwaltung weſentlich verbeſſer 


Unterfleifen aufı das Unentbehrlichfie, und: 





— 






für die beiden letztern nad geläuterten Gri 
nene Eatafter errichtet, und als © 
Grund: Eatafter — — 













ausgeſeht · werden fonnte, wurde ein — 
Cat aſter beſchloſſen und hergeſtellt, das ſich nach 
feinen. Ergebniſſen als ſehr gelungen zeigt. Die I 
„tenden Principien ber neuen Steuergefengebung fal 
Wecherlin veranlaft, in einzelnen Druckſchriften, 
mentlich in ben „Orumdfähen der neuem, 
baude und Gewerbe-Eataftrirung, sh 
1829” barzulegen und zu verteidigen, { 

War es auerfannt, daß die Größe der direc 
Steuern. fehe mäßig fen, fo unterlagen: dagegen bie 
indirecten Stenern theilmeife fehr manchfachen An· 
fechtungen; ‚eine Reviſion der früher öfters nach 
augenblictlichen Bedarf eingerichteten Geſehe über au 
Acciſe Umgeld,. Straßenbau - Abgabe, Stempel, La: 
bats · Anflage 26: und eine beträchtliche Verminderung 








ft ei ı 
Bat dem Steatshaushalte uud dem v 
interthanen bie Gewißheit einer 
I Werbefferung gegehen fe. Cole «8 fi 
. eines Beweifes bebiirfen, daß 
fen. großen Werke traftig mitgearbeitet,, for 
"die Yeten, der Stände zeugen! _ 


Nod verdient auch der Siam fürs — 
liche, der fo Teict in den Geſchaͤſtsmann untergeht, 4 
eine auszeichnende Eigenſchaft Wecherlins 

werben, eine Eigenſchaft Die ihm um fo mehr zur Ehregı 
— reichte, als es ihm fruͤher nicht vergönnt war, eine orden 

liche wiſſenſchaftliche Laufbahn auf einer Univerfitätzi 
machen. Dieſet Sinn offenbarte fih in ihm bey jede 
Gelegenheit, vorzüglich aber da, wo fein heller Bli 
die prattiſche Anwendung für das öffentliche Leben vo 
dee Wiſſenſchaft erlannte. Darum war er auch ein ei 
riger Pfleger und Beförderer der Landeskunde nach alle 

Biweigen, und darum nahm er ſich aud der wo 

Wilhelm beſchloſſenen Errichtung eines en 















Zu Lichtenfeld wurden bey etlich 
Neger, die bisher nur zum Dinfel amd 
geeignet waren, ſtatt der bisherig 
zielder + Wirthfihaft eingeführt, in deren Folge be 
Mops, Roggen, Kartoffeln und Gerſte mit gut 
folg angebaut wurden. Es diirfte diefe B 
in Verbindung mit einer neu eingerichteten 
weinbrennerep, und den dadurch zu 

tem zum ausgedehnteren Betrieb der Schwein 

. Wied Maſtung auf den ganzen Wirthſchafts 
wohlthaͤtigem Ciufuß ſeyn, und baldige Na 
finden. Der inder Gegend von Altshaufen bishen 
lich gewefene Wende + Pflun, der im dortigen 
3— 4 ſtarke Zug: Thiere erfordert, wird durch den 


und nad verdrängt, woben fehr zu ftatten kommt, da 
der verbefferte Plug in dem benachbarten Dorfe Eben 
dach gut und Billig gefertigt wird, daher nicht 
Aus’der nächften,  fonbern auch aus der entfeenteren um 
‚gegend fortwährend biele Beftelungen daranf eingehen. 








tem Erwartung nach allen heilen; Die Höfe verd 
ihnen mehrere meeige Berbeferumgen. 


(Wirt. Jahebucher ir. 1826 ates ef) gef 
gu Crpfefüng einer höheren Grtrags + Fähigfeit 
Waſſer ⸗Abzugs⸗ Graben, der früher nur ein © 
9% auf eine Länge von mehr als 15,000 
ı hatte, mit einem Aufwand von 1800 fl, um 
Schub tiefer gelegt worden fe. — Daß diefe 
auf die Verbeſſerung des Guts von weſentlichem 
UP war, dafur mag der Umſtand ſprechen, de 
— — Wieſen von 64 Mor 
* * 1829 der Durchſchnitts-Ertrag per 
F 16 fr. höher: fid) ſtellte, als zuvor. 
ke daB See: Gut 








‚Hebung der Ertrags⸗ Fähigkeit der Aecer und 

Manches geſchehen. } , 
Das Gut lag fruͤher beynahe iſolirt, indem 

gangbare Straſſe vorbenführte, durch 

Weges nach Kirchentellinsfurth mit einem 

von bepnahe 1000 fl, iſt nun die Verbindung 

bevölterten Reutlinger Gegend berseſtelt/ und dert 

Ihe bedeutend erleichtert. J— 

der eingetretenen Verhaltnige iſt das 

here, gut Zeit: hoher Fruchtpreiſe für langere J 

— 













fortmäßend. fü die Erhaltung und Ausdehnung 
Obfibaum>Pflanzungen geforgt, und bie in Folg 
firengen Winters. 1827 bierbey ln 
find alsbald wieder erfegt worden, 
2) Beinberge = 
In dem Beſtand der — in Selbftverwaltum 
findlichen hofkammerlichen Weinberger von zuſan 
etwa 76. Morgen iſt ſeit unſerem Iehten Bericht 
Veränderung vorgegangen. Um die ungemiſchte 
pflanzung edler Neb > Sorten, planmäffig durchfi 
au Können, find namentlich für die bedeutende I 
berg= Befigung: in Untertürkheim im Voraus die; 









Der fie, Mo, aus boftemmerlicen ® 
geigte nach der Banmann’icen Waage, 





vo Berg > 4 





"2 Baldungen U 
Die Verwaltung der — in mehr als 1 
gen beftehenden hoffammerlichen. Forſte bot in 
‚ten Zeit feine befonderen Erſcheinungen dar. 
vergleihenden Bufammentellung ergiebt ſich, 
mit Nadelpolg und theilweifemit hartem Sau 
ſtocten Hoc + Waldungen des Cameral + Vezirks| 
haufen, obgleich die dortigen Holz + Preife um die 
niedriger find, im Durchſchnitt 36 fr. p. Morgen 
ertragen, als bie Nieder- Waldungen-in den Can 
Bezirken des Unterlandes, wo ben der frarken T 
‚Terung durch alle Arten von Wald = Erceffen bie Ri 
Holze VBeftände aufferordentlih leiden, und am 
‚ganz veröden wilrden, wenn nicht der Schuß derſ 
ſtrenge gehandhabt, und für die Verbefferung des 2 
Bodens und Anlegung nener Prianzungen moͤglich 
forge wiirde. In diefer Beziehung iſt zu beme 
ww Daß im dem letzten 3 Jahren mit einem micht und, 








3 Prihtigen in. beſſeren Herbſten ein Refen 


aboeſchloſſenen Frucht »3ehnt Vertraͤge haben 


Ein noch bedeutenderes Hinderuiß diefer gehut- Pach 


Rein, Gnbersbad, Fehbao, Rome 
und Stetten Hfäßeige, Verträge wegen el 
Des Zehent ⸗ Keltern:, Boden: und 2 








jährlichen Pacht Gelds, zu Stande —— 
durch Vorſorge der K. Ober-Aemter die Veranſtalt 
getroffen worden, daß durch höhere Umlagen 






billig geftelte Vactgeld ohne Belcwerde, ‚aufbr 
Können. 
Die mit mehreren hoffammerlidhen € 














bie jetzt dem gehofften, Beftand micht gehabt: 
ſache hievon möchte zwar zunaͤchſt in dem 
au ſuchen fepn, daß die bis zum Jahre 1827 
fundenen niedrigen Frucht = Preife den € 
Pachtgelder von Seiten der Gemeinden äufferft fd 
machten, und daB nebenben noch diejenigen Gen: 


fen eingegangen hatten, durch bie fpäter — 
Wohlfeilheit der Früchte ſich im Nachtheil befanden. | 























; ben. bepben, Orts 
Ey Am 













—*** anıı — 
fuͤr die erſte Zeit unverzinslich, dann gegen 


haben. ihre Beftimmung inzwiſchen größtenteils 
In mehreren Orten konnte nach Entfernung | 

Stell-Viehs und nad erfolgter Umwandlung 

Viehes in eignes bie Leid = Kafen: Anftalt aufg 
und das Capital beimbezahlt werden, 
meinden, welche für ihre ärmere Einwoh 
die Fortdauer der Anftalt noch auf einige Zeit 


| fanden, find die verwilligten Darlehen theils noch 
angeborgt, theils iſt ihnen die zielermweife 2 
| derfelben neuerdings gejtattet worden. va 
+ ©) Straßen: und Fluß-Bau, & | 


J Nachdem vor mehreren Fahren auf bie. 5 
lung einer. fahtbaren Strafe. durd) das. Kirt 
hal —————— mehr. als — u 




















gungs⸗ Anſtalten. Die zu Lauffen am N 
1490 Schüler und Schulerinnen zählt, hat 
Anderem auch in Stroßgeflebt- Arbeiten ver 
welcher Beziehung der dortige Induſtrie-Lel 
Königliche Koften zu verfhiedenen Zeiten in 
gefleht-Anftalt nad Winnenden geſchickt 
fid in den Handgriffen diefes Gefwäftd aus 
und zu vervollfommen, In Nommelshaufen 
der Induſtrie⸗Schule unter der Leitung des 



















Jahren 1822 — 1824 an 1 hoflammerlich 
für die erfte Zeit unverzinslich, dann gegen: 
angeliehenen Gapitalien im Gefamt: Betr. 
„haben. ihre Beftimmung inzwiſchen größten! 
In mehreren Orten konnte nach Entfernung | 
Stel: Vichs und nad erfolgter Umwandlun 
Viehes in eignes die Leih - Kafen- Anftalt auf 
und das Capital beimbezahlt werden. en 
meinden, welche für ihre ärmere Einwohner: 
die Fortdauer der Anftalt noch auf einige Beit nd 
fanden, find die verwilligten Darlehen theils oc 
angeborgt, theils iſt ihnen die zielermeife U 
derfelben neuerdings geftattet worden. 

©) Straßen: und Fluß-Bauı 
Nadghdem vor mehreren Jahren auf die H 
lung. einer: fahrbaren Straße durch das Ki 
Thal von der Hof⸗ Kammer mehr, ald 9000. 
















Der Wiepfand befeht in 10 Ya n 
—— —— 










— 
Sir die Eutſauerung und Fruchtbarmachung 
Dumusleeren Torf: und Mosrbodens fand bie C 
das wirtſamſte Mittel in dem fogenannten.& 
fi nenfein, movon ihe zu diefem Behuf durch 
- Verwaltung ein Quantum von 200 € 
m der, Saline Sämenningen zu billigem 
geilefen wurde. 
Die von dem Mechaniker Eber dach in © 
gart erfundenen Stahl -Glocen (Schall Ci 
ſoviel befannt iſt, re Kircpe zu Bilbeln 





ſo weit es die Umftände erlaubten, erfüllt war, 
‚eines jener Individuen ald Arbeits: Lehrer zu bei 


& 


























fiefert. Seine Majeftät der Köni 
feit ‚Diefes- Gegenftandes erfennend, haben | 
Jahre 1824 dem Sqhullehrer Scherr don“ 
zu @rlernung der Strobfleht: Wrbeiten in der 
einen Beptrag von 300 fl. aus der Oberhofz 
ſtimmt, was für die Induftrie : Schule in 
nicht vhne Erfolg blieb. Da biefes jedoch 
Abfichten nicht gemgte, fo wurden im 
wen junge Leute, welde in Strog: Url 
einige Fertigfeit deſaßen, für Rechnung der 
lichen Privat: Kaffe, auf längere-geit nach Lir 
Sloreng 2c, gefhidt, um die Planzung des 
deſſen Suräftung und Behandlung, dann die 

Flecht · Arbeiten, und die zu ihrer Anfertigung 
Ausräftung dienenden Werkzeuge und 
das Genaueſte kennen gu lernen, Nachdem die! 


Italien gebrahten Stroh ⸗ Torräthen und Wer 
die Fabritation begonnen, bey welcher theils Kir 





















um bie Kirche im Ort beftandene Begri 
Hein geworden war, wurde mit einem 
665 fl. — und Abtretung eines Stuͤck 
von 100 fl. ein gerkumiger ueuer f 
des Dorfes angelegt. Zu Mundels 
zwar vor einigen Jabren mit einem 
3000 fl. bie dortige Schule bedeutend 
aber bey der fhnellen Zunahme der B 
ein drittes Lehrzimmer erforberlich wurde, 
ches mit einem Koften= Betrag von mehr als 
im Jabe 1829 eingerichtet worden. Der S 
su Hofen, Eameral: Amts Freudenthal, weich 
aus feine Stiftungen oder andere Mittel bat, um 
feiffizen Kindern Prämien, den Armen © 
nad) Bedurfals, und dem Lehrer zur Fortbildı 
Mittel geben zu Können, haben Seine Königliche 9 
jeftät vom Fahr 1829 am hierzu einen Beptrag 
HORHaeR 30. gudblufk Bikiiint, 
h) Unterfägung der Armuth. 

Zat das geiöbnlice Holy» Bebürfniß- ber. 
Möglicen Einwohner in den armeren boftamın 





—nnAchalm beyNentlin 
unter Beziehung auf unferen vork 
—RC 
ve BIeB. babjenlge Serügrt, was fir, bofkang 
E " gefcpehen iſtz die jährlichen Leiftungen fi £ 
m Srutrgart ud auf dem Lande, die Weyträge 
BWobinhatgstens / und andere Wereine, das Catharinen 
he. Gatparimens md) Yautinenz Pflege Im 


(, Since, Rudmigeburg, Stammheim 
Zutingen ie, ie., dann für die Walfenplufer, 








| Oindieh- Stamm, deffen Gebeihen von me 
wegen “des früheren ſchlechten Futter = € 





halten, fondern bereits auch fhöne N 


ot) 





gweifelt: werden wollte, hat fic nicht nur nOrteefi 








© B. Die Befääfts- Ruätigfelt 
der vier Königl. Gerihtshöfe 
“ wähnten Beitraums iſt aus ſolgender 






j Eslingen 
Tübingen 











1040 
Um 
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SZuſammen 3230 
Bon den in das Jahr 1829 unerledigt il 
‚genen Criminal= Prozeſſen waren am ziſten 
1828 — !--26 fpruchreif, und 364 noch im 
Handlung begriffen. — u 
Aus einer Vergleikung der vorftehenden 
mit dee Weberficht der Gefcäfts: Tpätigkeit der 
nal⸗ Senate vom Jahr 1827 (Zahrbüger ©. 2: 
giebt fi, daß x N 
i) am ıfen Januar 1928 mehr unerledigte: Propt 
"vorlagen, als. am uften Januat 1827, 194... 


il 






























































































































































der Gold- und. Gilberarbeiter Ferdinand 
Quberle in Vaihingen a. d. €. für ein von | 
fundenes weißes dehnbares Metall; 
der Hof-Stuccator Foffetta zu 
eine neue Einrichtung der Pumpbrunnen; 
der Hof⸗Mechanicus Eberbach daſelbſt 
‚ von ihm erfundenen ſtaͤhlernen —— J 
der Glocken; 2 
der Dr. Gar thezu Ninteln fir Die von ihm erfutte | 
denen Kosmogloben zu Vetfiunlicung der Lehren der 
mathematiſchen Geographle und populären Aſtronomie, 


| See Sa 
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Archen⸗caſten unb Landſchafft verwaltung auch Wider: 
Aauferiſchen Guth empfangenen Summen viel oder 
wenig liquidiren odet-dociren könnte, das ſolches aus 
Mefelh Ihrer fuͤrſtlichen Gnaden Geliebten Herrn Vat⸗ 
6 von mir ausgelegt, od in Ihrer fürftlihen Gna⸗ 
12 Ruzen verwendet, daß mir ſolche liquidalion ohn⸗ 
Inemmen, fondern zugelafien ſeyn, und was icy alfo 
gessirli: und rechtmäßig an ſolchem empfangenen Gellt 
Hquidixen werde, bad ſolches an vorangeregter ganzen 
Summen ber Einmahl hundert Neunzehen taufend 
Wer. dandert Neunzig Sechß Gulden, drepfjig kreuzer 
abgezogen werden folen. 

. Mad amit Hocgedacht Ihre fürftlice Gnaben ber 
iun zu unverzuͤglicher Bezahlung gleich alfo 
ser, gelangen indgen, fo will Ihren fürftlihen Gna⸗ 

ie meinen Bißhero inngehabten aigenthumlichen 
ſttct⸗ Bohderff mit allen deſſen Zugehoͤrden und per- 
tinentüg, (unter welchen meliorationen auch die im 
Keller . ‚gugegen liegende Faß gerechnet werden follen) 
in dem Kaufſchilling, wie derſelbige an mich kommen 
ſomit dem verbeſſerlichen Bau Schilling und uͤberbeſſe⸗ 
zung ber. Güter, fo viel urkundlich darzu thun oder 
wie: hoch derſelbig auf beederſeits hierzu erließte un⸗ 
wartbepliihe. bauverftändige Anſchlag gewürdigt und 
sestimist, werben kau, hiemit und in crafft diejed ab⸗ 
getretten, und benfelben Ihren fürftliden Gnaden in 
dere. Hand und Gewalt übergeben haben, jedoch da id 
in der Rechtfertigung, fo ich zweper Höff halben, da⸗ 








procefs (als welchen Ihre fürliche 
fall der Contravention' in alleweeg 
nur suspendirt Haben) gefänglicen uffent 
Igh verſpreche auch bieneben mod 
Böhrung, fo diejenige auffgemandt, ı 
Sachen halb auf den rechten Grund zu 
hero zur fuͤrſtlichen Canzley tiebe 
Potenlohn und in zumma alle ex} 
ſachen halb diß auf heint dato d 
len, und dann alle:Privatos, welche $ 














gats, ſamt dem von meines Vatters U 
verfallenen Interesse, alsbalden klagloß zu machen. 

Denjenigen aber, ſo noch Forderung zu mir ge— 
haben vermeinen ‚vor Ihrer fuͤrſtlichen Guaben Land⸗ 
bofmeiſter, Canzler uud Näthen, ober andern Gerich⸗ 
ten in prima instantia dahin Ihre fuͤrſtlihe Gnaden 
mic) und. meine Gegentheil gnädig remittiren werden, 
und da ich. darab beſchwert zu ſeyn vermepne vor Ihrer 
fürnlihen Gnaden Hoffgericht endlich und-befcließlih 
remota appellatione et reductione, uferhalb. Ihrer 
fürſtlichen Omaden Herzogthum red amd antwort zu 
geben. Und ferner will Ihrem fuͤrſtlichen Guaden ich 











anderer echt, Muchig, — Beet, zu, ® 













condictionis indebiti, sine causa, “ ; 
alsdann und dann als jest mit ſammt dem Red 
gemeiner Verzephung widerſprechend gänzlich ber) 
und begeben habe, und thue das wiſſentlich, 
erafft dißs Briffs alfo und dergeftallten, 
wohlbedaͤchtliche durch mic verzigene und 
recht, Auszüg, bebelff, actiones, excepliones | 
fensiones mir ſo wenig zu hilf, Troſt 
fommen follen, ald wann fie mie mit U 
Decht vor. einem ordentlichen Gericht — 
landt, und ſolche Urtheil in ihre Erafften — 
ergangen wäre, 

Deſen alles zu ſteter und veſter — 
ih eingangs benandter dieſe meine Urphed in allem 


> ihren Articeln, Puncten und Stifen. zu Halten gu 


Gott einen laiblichen Ayd erftattet und geſchwohren, 
And zu mehrerer fiherheit ſolches alles meinen freund⸗ 
lichen lieben Tochtermann, Peter im hoff, jezt ber Bei: 
Dbervogt zu Kirchheim under Tedh mit andern mei— 
ment befreundten erbeften und vermocht, das fie ſih 
fie mich verſchrieben Haben, weiche erftgemelte Birg 
ſcafft auch hiezu in beſter form gegen Ihre fürftliche 






Guaden hypothecirt fepn ſolle. Und diß zu wah - 













„ bung hatı Herr Eanzler Sobann Cheita. 
hoffen. offt benannten Dr. Enzlen, mie. 
ob er folder Urpheds verfäreibung im allem 
puncten wolle gehorfamlich nachtommen, und. 
Er Dr. Enplen erflärt, alles dasjenig, fo. 
griffen, getreplich zu halten, hat Herr € 
ferner angezeigt, ſo möge er angesogene 
ſchreibung mit aigenen Händen m 
aus anweſenden Herrn Gezeugen Acht um. Vefieglung. 
derfelben bitten. = ur 
Darauf hat Dr; Enzlen die ihme 
pheds verfehreibung mit afgenen Händen underfehries. 
+ ben, und diefelbe getreplich zu halten erftlich am Ge— 
richtsſtab angelobt, und. folgende mit aufgehobenen 
dreben fordern fingern feiner rechten band eimen Ieib« | 
lich geſchwohrnen Ayd zu Gott dem Allmächtigem er— 
hattet, auch nach verrichtung deſſelben gebetten, Daß 
die zu · Endt im feiner Urpheds verſchreibung benannte 
Juntherrn und Herrn ſelbige unbeſchwehrt befieglem- 
wollten, deſſen fie ſich nicht allein gutwillig erbetten, 
ſondern auch zu wuͤrtlicher Vollziehung befagte Mes 
pheds verfhreibung mit aufftrufung Ihrer angeboht- 
men und respective genohnlider‘ len Yet, 











feligem nicht alfobalden Glauben zuguftellen, 
fie zuforderiſt darüber. anzuhören, Pr 

Nachdem er auch bey den n 
rien und den gegenwärtigen ‚Herrn Gejeugen no 


er Selbiges in wenig funden ſchriftlich 
bitte ganz unterdienftlich, bie Herrn 
wollen folhe Schrift annehmen, und 
Sace dahin dirigiren, das ihme und den 
möchte willfahret werden, und dabep zwar | 
fondern allein feiner unſchuldigen Weib — 
Wohlfahrt in acht nebmen, wie er dann J 
ich hoffe, es werden ſich felbige aus. Chriſtlicher Affeo- 
tion feiner unſchuldigen Weib und Kinder erbarmen, 
welches nit allein Gott der Allmaͤchtige anderwerts 
vergelten, fondern aud die feinige mit. möglichfter 
Dankbarkeit die Tage ihres, Lebens verdienen werden, 
thue hiemit Hochgedacht Ihrer fürtlihen Gnaden Sich 
fein Weib und Kinder zu milten fuͤrſtlichen Snaden 
unterthänig fleißes befehlen, Nach ſolchem allem hat 
‚Herr Canzler dem Vogt Johaun Schmidelen beſohlen, 
Ihne Dr. Enzlen wiederum im fein gewahrlih eusto- 
diam zu führen, allda 2. Unfers guaͤdigen fürſtens 
and Herrns fernere Resolution haben zu erwartten, 
welchem gedachter Vogt aldobalden machgefeite, 
Geſchehen im Jahr Chriſti, Jndiction »,,Kapfers 










ſelben auch allen andern Puncten, fo hieroben 
ben find, neben obgemelten Herrn’ en | 


tario felbs perföhnlich zugegen geweſen, das | 
jedes, alfo wie hieoben unterſchiedlich — 
oeſchehen ebenmaßig gefehen; "gehört und. vernommen; 
alß habe ich ſolches a 
moi 
AM. Achatius — 
publ. immoetricolatas et acad. Vabint· 
juratus Notarius in fidem subscripsit, 


‚ 





bung der Tortur gezwungen worben.fep, 

zu unterſchreiben, und fih in ewige « 
" begeben, an das K. Sammergericht.- Wirtui 
er auch von letzterem ein Kaiſerliches Man 
satorium ſine clausula aus, wonach E. bei 
wieder auf freien, Fuß geſtelt werden und. 
Entfgeidung dem K. Kammergeriht 

ſollte. Auf eine Gegenvorftellung ,' womit 
Driginal-cten übergeben wurden, blieb.jedod jenes 
Mandat. ohne Wirkung. Dagegen. wutde ·Englin im 
firengere Verwahrung genommen, ‚und 
fion zur Unterfuchung feiner neuen Vergehen, 
gegen die Vefagung von Hohen Urach und, Di gene 
Enzling niedergefept; Unter den Familien: @liederm, 
melde ihn bei feinen Umtrieben unterfkügt: hatten, 

war insbeſondere auch fein Tochtermann, Peter 

Ya ſehr thaͤtig geweſen. Dieſer wurde am 
Pfingſttage 1613 zu Rirchentellinsfurth, als er aus der 
Kirche in fein Schloß gehen wollte, von den Hofmei⸗ 
fer zu Cinfiebel" verhaftet, nach -Einfiedel «abgeführt 
und von da am folgenden Tage auf einen fAlectem: 
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„sen, berfelbige Hätte zum Lohn einen Strid an Hald 
; „ietommen, Sondern wir mwollend gehalten haben, 
„wie font im Land mit ben Untertbanen, dann Fremde 
„sehen uns nichts an. So iſts mit dem Abzug ein 
wen Bert, kein altes Herlommen, auch hat bie Uni; 
„verfität um ben Abzug nie angehalten, ober deſſen 
„ya entlafien jemals begehrt, als jest, da wir jenen 
„haben wollen. 

| „Im Recht veraltet nichts, dann jenes Spruͤch⸗ 
"wort beißt: Hundert Jahr Unreht, war nie kein 
„Stund recht, *) 








*, Hönig Friderich Hat dieſe Abzugb s Freyhelt der Univerfität 
Kübingen durch eine allerhoͤchſte Refolution vom 27. May 
18811 ganz aufgehoben, und ſolche ald ein Iächerliched, zu 
unwiſſenden Zelten eingeräumted Vorrecht erklaͤrt. 
4. 
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„fen, berfelbige Hätte zum Lohn einen Strid an Hals 
aAbelommen. Gondern mir mollend gehalten haben, 
„wie ſonſt im Land mit den Untertbanen, dann Fremde 
- „sehen und nichts an. So iſts mit dem Abzug ein 
„sen Werk, kein altes Herlommen, auch hat bie Uni; 
„vrütät um ben Abzug nie angehalten, ober deſſen 
. „ia entlaffen jemals begehrt, als jest, da wir jemen 
„haben wollen. 

„ Jun Met veraltet nichts, dann jenes Spruͤch⸗ 
wort heißt: Hundert Jahr Unrecht, war nie fein 
„Gtund recht. *) 





*) König Friderich Hat diefe Abzugd s Frephelt der Univerfität 
Tübingen durch eine allerhoͤchſte Refolution vom 27. May 
1811 ganz aufgehoben, und ſolche ald ein lächerliched, au 

‚enmiffenden Zeiten eingeräumted Vorrecht erklaͤrt. 
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Berhandlungen der Kammer der Standesherrn von 
ı838 ıc. Gtuttgert bei Steinfopf. 
üder bie Ausdehnung der Auchebung zum Militair 
| auf die Stubirenden. Rom Praͤlaten Abel. 1828. 
Etuttgart in der Eibenfhen Druderei. 
Verſchrift für das Verhalten der Eoldaten ber X. 
Wuürt. Infanterie. Ludwigsburg 1828 bei Naft. 
Dub Öffentliche Recht der evangeliſch⸗lutheriſchen Kirche 
in Deutſchland, Eritifch dargeitellt von 3. ©. Pahl, 
Dekan der Didcele Gaildorf und Pfarrer zu Mic: 
bene. 8. 1827. Bei Fues In Tübingen. 
bertheidigung ber Würtemb. Liturgie gegen neue An- 
seiffe in der allgemeinen Kirchenzeitung. Verfaßt 
von N., zuruͤckgewieſen von ber Redaktion der Kir- 
denzeitung. Herausgegeben von G. 2%. GSeubert, 
Barnifonspfarrer in Stuttgart. 1827. Bei Steinfopf. 
lieber die Verlegung der Würtembergifchen Landes⸗Uni⸗ 
verfität von Tübingen in die Reſidenzſtadt. Stutt⸗ 
gart. gr. 8. Leipzig 1827. | 
Steudel, Dr. und Profeffor, bie Bebeutfamfeit des 
evangeliſch⸗ theologiichen Seminars in Würtemberg, 
und bie Frage über das Nathfame feiner Aufhebung 
oder Schmälerung. 8. 1827. Tübingen bei Fues. 
Wuͤrtembergs Schulwahlgefehgebung. Ein Verfuch für 
bie Beratbung der Stände darüber, vorgelegt von 
einem Dekan, der die Rechte des Voltd auf Geiſtes⸗ 
kultur, und die Rechte des Schulftandes achtet.‘ 
gr. 8. 1827. Stuttgart bei Sonnenmald. 
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Ausfuhr . . ® . ® ® 6“ eo 


| 0. don Birſchen und Schweinen, 
Einfuhr Per Ser Er Sr Br Be 
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® 933 Ente, 
. 6 m 
9006 — 


108 €, 1290 Er. 
27 — 90 — 


8I — 170 — 


4440 Schi. 
0 451 — 


3939 — 
. 109 Ente, 


. db — 


. 20,133 — 
. 1293 — 
N no) 

14,010, — 


. 108,085 — 
7399 ° — 
207,296 un 


33258 — 


 Yubfu - » > 2 0. 0. 5 134 — 


d. Ziegen⸗ und Schaffelle, 
Einlue = one 
Yudfuhr · Zu BE BE ZZ 


‚833184, — 


27,861 m 


933335 — 


° 
Gettmenren: 


Ir PET BE 


— 
— B. Setden und Balbfelde 
‚Einfuhr . " 
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89% 
I.o .„o,* .,.0 ..ee. ee . 2301 Entr. 
Bo.o.o.. oo... ,0.. . 530 — 
j 1721 — 


ige Farbwaaren, 
fe. . . . .. 0 ,.0,0,e . 3160 — 
®..... 0. . .o. .”e 2043. — 
1117 — 





ıd Eifenwaaren: 
und Maffelelfen, » 
be» » .. ... . . . 6588 — 
| EEE ER 4673 — 
nwaaren, Stahl und Gtahlwearen, . 
EEE .. 4979 — 


€ . . . . . 1) . . . " 3833 — 

tren: 

1} . . . 0 o . . . . 3267 — 

r . ..... —8 un . . 1918 — 

2 1349 — 

s und Spezereiwadren: 

re, 

r . . . . . . . . 6970 — 

er . 4 — 
6926 — 

'%, 

c 0 0 v . . . . 22,184 — 
21,873 — 

uͤrze, 

r 0 ⸗ . 0 . ‘ 0 2374 und 

r WM . . . . . . 12 — 
2302 — 


nen, Eibeben und Mandel, 
| BE 2520 — 


w . . . . . . . e . 7 In 
2513 — 
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e., Reid, 
Einf -» 2 2 Le. 3120 &att 
Aufbte - 2 0 0. . . .- 
gıı) — 
f. Kaffees @urtogate, " 
Einfubt 200. . eo 
Ausfupr . , . D . Q Q oo’. a — 
2122 — 


Mm Durchfuhr— 

Die Durafuhr derjenigen Handelsgegenſtaͤnde, 
welche nach dem Gewicht berechnet werden, beteng im 
Jahr 885 0 0 0 00 0 2o00, 703 Ente 

iszizz....... 246861,8304 — 
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IV. Undwärtige Angelegenheiten, und Verhältniſſe 
des Königlihen Hauſes; 
V. Innere, Regiminal⸗ und Staats:Polizei⸗Verwal⸗ 
N gung; 
VL Kirchen⸗ und Schul⸗Weſen; 
VI. Militairwefen ; 
VUL. Finanzweſen; 
AI. Gtaatds Schuld, 


L Innere Verhältniffe der Stände. 
Eifer Bechenfihaftd » Bericht bed Ausſchuſſes; Frage von deffen 
Mirkiamnkeit über die Zelt feiner Vollmacht hinaus; — 
Veäeagebvoin˖ der Zuftaͤndigkeit amtlicher Einſchreitung der 
"Stände, ser ded Auoſchuſſes. 
u, Buahter Rechenichaftd » Bericht bed Ausſchuſſes. 

. ber Präfidenten, Secretaͤre 2.5; Form der Protokolle; 
Bevifien der Geſchaͤfts⸗Ordnung; Supififenon der Suſten⸗ 
"gestand ı Saffen s Rechnung. 

Bi ige Mittheilung der redigirten Sin vor der Verkuͤn⸗ 
Sigung. 

„. Wenige Tage nah Eröffnung ber Stände: Ber: 

famwmiung. erftsttete in gemeinfhaftliber Sitzung bei- 

Ver Kammern ber feit dem vorigen Landtage in Wirk⸗ 

famfeit gewefene ftändiiche Ausſchuß feinen Rechen⸗ 

f@nfte-Bericht. Derfelbe verbreitete ſich in feiner 
erften Haupt sAbtheilung im Allgemeinen über bie 

Getchäfts: Behandlung, über dad Werfahren des Aus⸗ 

ſchuſſes in Beziehung auf Petitionen und Verwen⸗ 


Quns6:Gcinhe; über bie am Schluſe deb vuriara 











251 
ı baufbarer heben wir ben Segen bes Him⸗ 
ngen, ber und jängit in ausgejeichnet 
je zu Theil geworden ik.” 
die nachſte Zulunit gewährt und Ausſich⸗ 
unferer Berubigung dienen muͤſſen.“ 
angemefien babe Ich den gegenwärtigen 
ebalten, um Unierem Staats: Haushalte 
id gefiherte Grundlage zu geben, und auf 
zleichgewicht zwiſchen Cinnahme und Ant- 
b zu beitimmen.’' 
guͤnſtigern Zeit wird es nicht ſchwer fals 
en, vieleicht für nothwendig zn erachten: 
s eine Fürforge zuzuwenden, die in gleicher 
ten zu laſſen, der jegige Augenblik wie 


die Erfparniffe im dem Öffentlichen Dienfte, 

vorgeſteckten Siele führen, werde Ih im 
brer jetzigen Sitzung Vorſchlaͤge durch Meine 
ı fie gelangen laſſen, bei deren Berathung 
6 ben Augen lafien werben, daß ihre Wir⸗ 
setheilhaft fie ih auch in der Folge zeigen 
nicht fogleih in vollem Maaße eintreten 


Erwägung biefer umd anderer Gefepeds 
In werden follen, wer- 
f— Umſicht und Maͤßi⸗ 

ym Vertrauen eutdeehen, 


zen Tore, co 
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:6V. Undwärtige Wingelegenheiten, und RBerbältuie 
&... Ned Königlihen Hauſes; 

V. Innere, Regiminal: und Gtaatd:Yolizel-Wermals 
N gun; 
"> VE Kirchen⸗ und Schul⸗Weſen; 
VIEL Militairweſen; 

JII. Binanzweien; 
, Ah Etaats⸗ Schuld, 


1LInnere Verhältniffe der Stände 

Eifer Nechenfhaftd : Bericht bed Audfchuffed; Frage von beffen 
Wirktamkeit über die Zeit feiner Vollmacht hilnaus; — 

Waage voinı-ber Zuſtaͤndigkeit amtlicher Einſchreitung der 

Stgande. oder ded Audfchufes. 

qm, Buahter Bechenichaftä s Bericht des Ausſchuſſes. 

“ BL der Praͤſidenten, Secretaͤre 10.5 Form der Protokolle; 
Revifien der Geſchaͤfts⸗Ordnung; Suniftarion der Suftens 
"uetend ı Eaffen Rechnung. 

Bis’ inm Miistpellung der redigirten Srtepe vor der Verkuͤn⸗ 
bigung. 

| :.. WBenige Tage nah Cröffnung der Stände: Ber: 

 fammiung. erftsttete in gemeinfchaftliber Sitzung bei- 

der Kammern ber feit dem vorigen Landtage in Wirk: 

. Samtelt gewefene ftändiihe Ausfhuß feinen Rechen⸗ 

(Gafts- Bericht. Derſelbe verbreitete ſich in feiner 

erſten Hanpt s Übtheilung im Allgemeinen über bie 

Gefchäftd: Behandlung, über dad Verfahren bed Aus: 

ſchuſſes in Beziehung auf Petitionen und Verwen⸗ 

dangs⸗Geſuche; ber die am Schlufe des vorigen 
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\ 

Far die Siepräfentation: 
BE audtach.... 97 37. 
Bi 0 6 2604.213 fl. 2. 
is. 248,388 fi. 55. 
Sr bie. Staats⸗Equiden Verwaltung: : 

E00 ee een. 18,637 fl. 16. 
Bo oo 008 00 ee 00. 13,793 fl. 33. 
ME. - 000000... 123,603 fl. 21. 

Koſten ber Bin Mebuction und auffer- 

roenttihen Anegeben in3 Jahren 9,136. fi. 53. 

Im Ganzen 199,788 fl. 37. 

ide kurze Erwähnung bürfte bier noch eine Adreſſe 

der zweiten Kammer vom 2. April. 1828 verdienen, 

im welcher die Regierung um bie Cinleitung gebeten 

wurde, daß fämmtliche verabſchiedeten Gefehe vor ihrer 

Bublikation dem ftändifchen Ausfchuffe mitgetheilt wer⸗ 

ven, dawit diefer in die Lage komme, diejenigen Bes 

merfungen, zu welchen er nach der Publikation eines 

Zeſetzes fich verpflichtet erachten könnte, zweckmaͤßiger 
or befien Publikation vorzutragen . 


L Allgemeine Gegenſtaͤnde ber Staats, 
Verwaltung. 
Inträge auf Derbefferungen des Staats⸗Organismus und Bere 
einfachung der Berwaltung im Allgemeinen; Unttag wegen 
Aunfhebung des Sireld : Syflems. 
Intelge auf Beränterungen Im Organismus einzelner Stellen: 
Eis med Griminalı Senate der Serichtahbſez Yerkrarikı 
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Baäblichkeit ber Ausaͤbung der Orts⸗Polizel durch 
Ne Gemeinde: Worftcher betreffend. 

’> In einer Adreſſe vom 2. Jul. 1827 bat bie erfie 
&smmer die Regierung: in Erwägung zu ziehen, ob 
mqt den Finanzen bed Staats badurd ein großer 
Voertheil ertwachfen könnte, wenn die fo zerfplitterten 
dechniſchen Auſtalten für Staatsbanten einer 
 wedmäßigeren, einfachern Einrichtung unterworfen 
werben Fönnten ? 

Werfehiebene Antraͤge kamen in Beziehung auf 
iR yerfönligen Verhältniffe der Staats— 
biener vor: 

Die Abgeordneten Habermaas und Pfleiderer 
nahmen ben Antrag wieder auf: ftatt der Befoldungss 
Eteuer eiwen Theil der Geld-Befsldungen, welhe vom 
Staate bezogen werben, nach den Altern Normal-Prei: 
fen zu 5 fl. für 1 Scheffel Dinkel, 8 fl. fir ı Schl. 
Boden, und 3 fl. für 1 Schl. Haber zu berechnet, 
und mad den laufenden Preifen zu bezahlen. Die 
Finanz⸗Kommiſſion trug jedoch darauf an, biefe ſchon 
Im Jahre 1820 verworfenen Anträge *) auch jeßt wie- 
der abzulehnen. Als Gründe hierzu führte diefelbe 
. an, baß, wenn auch die theilmeife Verwandlung der 
Gelb: Befoldungen in Natural:Befoldimgen entſchieden 
wäre, nicht Die Preiſe des Dinkels allein, ſondern auch 
dieljenigen von andern Früchten, von Wein, Holz ıc. 






nn m mu me m 





° Kai. ©.-d. Zahrb, 1823. 235 Heft ©. 380 
Wöürt, Jahrb. Jahrg. 1828. 25 Heft. ı8 
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ctions:⸗Qerichts für dieſe Fuͤrſtenthuͤmer an bad wuͤrt⸗ 
mberziſche Ober⸗ Tribunal, hielt der ſtaͤndiſche Aus⸗ 
huß mr in ber Beziehung zur Mittheilung an die 
sthube, ir geeignet‘, ald die Entfchädigung dieſer 
ürkenthimer der Staats⸗Kaſſe eine Einnahme gewaͤh⸗ 
m, oder dieſer Geſchaͤfts˖ uwachs dahin wirken koͤnnte, 
mᷓ die Nechtspflege für dad Inland dadurch eine Ver⸗ 
Iaetung erleiden koͤnnte. Der nad erhaltener Aus⸗ 
mft von den genannten Fuͤrſtenthuͤmern zu leiftende 
jeibbeittag" wurde in den Cinnepmen-Etat ber Staats⸗ 
raffe aufgenommen. 

"Der Gerbandlungen über den Zoll⸗Verein mit 
bayern tft bereits in diefen Jahrbuͤchern auf 1827, 
ef 1,-@. 127, ud 1828 9.1, ©, 134 u. 1. er— 
Ahnuns⸗ geſchehen. 


V. gunere, Regiminal- und Staates 
PolizeisBerwaltung. 

Htte ums eine Zufammenftellung aller die innere Bemdaltuns 

betreſſenden Geſetze. 

efep über das S chäferei:MWefen; Bitte um gefentiche Nor⸗ 
mung der Bornvieh⸗Weiden. — Allgemeine Gewerbes 

Grydnung nebſt Beſtimmungen über den HaufirsBandel; 

J ZBuſatz⸗Geſetz über die Aufhebung’ mehrerer Zuͤnfte. Er⸗ 
ganzungs⸗Seſet zu der Brand s Verficherungd s Ordnung, — 
Antebge in Beziehung -auf den -Brüdens und Straßen⸗ 
Bau; die Mediclnal⸗ Taxe; die Aufhebung der Scorta⸗ 
tond⸗ Strafen. 

eſen Über dad Bürgers und Beiſitz⸗ Rechtz Bitte um 1 Ber 
filmmungen über die Wahl zu Gemeinde s Aemtern, Über 


es 
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35 
ſeyn ihre,‘ Diefer Weg fen ge⸗ 












fep, einen beffern biirgerlichen Zuftand zu ers 
wman nr durch die Einzelnen all⸗ 

"Maffe gewinnen toͤnne. — 
auſſeren Ertenntnißgrund der bürgerlichen 
"Einzelnen nehme der Geſetes⸗ Ent⸗ 
des Schawerhandels und die Aus⸗ 
ein ordentliches Gewerbe an. Die Rechte 
welche unter dieſen Woransfegungen "den 
umt werden follen, befiehen im Wei 
ee: Befuaniß zu Vetreibing aller ordent / 
ten und in ber, Defäbigung du Ers 
——8 Gemeinde-Birgers oder Beiſitz deechts mit 
den damit geſetzlich verbundenen Wirtungen. Es ſoll 
aufferdem; zur Beſchraͤnkung bes. gewmeinſchädlichen 
Sqhacherhandels dem Schacher· Juden die Verheirathung 
durch das Erforderniß eines 35jährigen Lebens-Alters 
erſchwert/ und es ſollen ihm. bei Vorg-Kontraften die 
auf der Perſon des Schuldners berüpenden | Beweis; 
Mittel (dee Beweis durch die Unterfehrift —— 
Beten werden. fi 1 
Auffer diefen weſentlichen Punkten in Betreff der 
— und buͤrgerlichen Erziehung der” Juden 
ale endlich das Geſetz noch auf Beſeitigung fo manz 
her Eigenheiten anderer Art in dem bılrgerlichen Bere 
‚ Hältmiffe der Juden Bedacht nehmen, wie z. B. Mans 
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bei, weil fie befürchtete, daß dieß auf den Geiſt bed 
Militeird von den nachtbeiligften Folgen ſeyu müßte, 
Sub dem von ber zwelten Kammer an die Res 
gierung gebrachten Antrage: daß fie bei Kormirung 
’ 1er Divifions: und Brigede-Stäbe aller Waf: 
fen jede mögliche Erfparniß eintreten laſſen möchte, 
—ttat bie erfte Kammer nicht bei, indem fie bie ins 
were Organiſation des Militaird lediglich ber Regie 
rung felbit überlaffen mu. muͤſſen glaubte. 





VI. Finanz-Weſen. 
Mechenſchaft über die Verwendung der Staats⸗Cinnabme 
von 1835. — Uebereinſtimmung mit dem Voranſchlag; 
Erats⸗Ueberſchreitungen. — Nachgekommene Paſſiv⸗Reſte. — 
Benutzung des Eredit: Borumd. — Rechenſchaft über bie 
Verwaltung des Srundſtocks. 
Vrͤſfung des Etats v. 1826. bid 1330. — Staats⸗Be⸗ 
dürfniſſe: Voranſchlag des Miniſters; Antraäge auf 
Zoll· Erhoͤhung bei Zucker, Caffee, Tabak; — auf eine 
Venſions⸗Amortiſations-Caſſe u. ſ. w. — Abweichende Ans 
träge der fiändiihen Finanz-Commiſſion. — Beratbung In 
der Kammer; Beſchraͤnkung in den Ausgaben. 
Gtaatds Einnahmen; Aenderungen in der Geſetzgebung und 
Berwaltung bei Donminen, Grund-Gefaͤllen, Forſt⸗ und 
Dagd⸗Seſetzen, Salzpreiſen ꝛc. — Glashuͤtte; — Admo⸗ 
diation des Regierungoblatts. — Steuer⸗Cataſter. — Ca⸗ 
pitalSteuer; Weinmoſt⸗Acciſe; Hunde⸗Auflage; — Zoll; 
— Neues Geſet uͤber Wirthſchafts- Abgaben und Malz⸗ 
ſteuer; Antrag auf eine Wein⸗EConſumtions⸗Steuer. — 
Sportel⸗Geſetz. 
Ungleichung zwiſchen Elinchme und Aubgaben; Steuer; Vers 
willigung,) 
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Berk: und Tagb-Ertrag wegen eines aufferorbenilichen 
Heliſchlags, (391,514 f.), Acciſe und Hunde Auflage 
(155,369 fl. 544 !r.), dann Taxen und Sporteln, Sol, 
Gtraßenban· Abgabe sc. Weniger trugen ein: Games 
re-@efälle (339,256 fl.), Umgeld (52,783 fl.), Zucht⸗ 
md Waiſenhaus⸗Gefaͤlle, Tabatd:Auflage ıc. 

Zu Die Staats = Ausgaben 

waren im Etat‘ berechnet geweſen: 
‚Sür 1823 — 1824 58. 0. . 9'640.260 fl. 544 kr. 
— 1824 — 1825 —. . . » 97477,157 fl. 44, kr. 
— 185 — 1826 —. . . + 97424,741fl. 43, fr, 


sufammen zu .28°542,160 fl. ‚22; fr. 
ße betrugen dagegen in der Wirklichkeit 
Bon 1823 — 1824. . . . . 9'512,005 fl. 33} Er. 
— 1824 — 1825. . . + » 9'638,239 fl. 543 kr. 
— 1825 — 184. -... 9679.276 fl. 19 h.. 


sufammen 28°826,521 fl. a7 fr. 
alfo mehr . 
— — 287,361 fl. 24, kr. 
vorzüglich bei den Melervefonde (55,308 fl.) und dem 
auf demfelben angewiefenen aufferordentlihen Aufwand 
durch die Ueberſchwemmung im Jahre 1824 (230,000 fl.) 
bei der Staatsihuld, Entfhäbdigungen, Departem. d. 
Innern, ber Juſtiz ꝛc.; — während bei den übrigen 
Departements, der ſtaͤndiſchen Suftentations:Kaffe ꝛc. 
eine Erſparniß (zuſammen von 10,519 fl.), bewirkt 
wurde. 
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bis 20 Familien für den erſten Hund ftatt 4 fl. nur 
eine ermäßigte Abgabe von ı fl. bezahlt werden duͤr⸗ 
fe. Da aber die Kammer der Standesherren Diefem 
Beſchluſſe nicht beitrat, und dagegen wünfdte, daß 
bei Jagdbeſitzern, Foͤrſtern und Jaͤgern die Abgabe 
auf 24 kr. herabgefegt werben möchte, fo nahm bie 
Kammer der Abg. ihren frühern Antrag zuruͤck. 


In den Zoll: Sägen auf Kaffee und Zucker 
hatte das Zinanz:Minifterium ſchon in feinem Vor: 
trage über den Entwurf des Haupt:ZinanzCtats eine 
Erhöhung: yon 3 fl. 20 fr. auf 8 fl. zo fr. unb von 
2 fl. 30 fr. auf 4 fl. 10 fr. vorgeſchlagen; die Ta: 
bald: Auflage ſollte nach einen befondern Geſetzes⸗ 
Entwnrfe, welder den Etänden am 9. De. 1826 
übergeben wurbe, auf ben britten Theil Bes Preites 
erhößt ‚werden, um den der Tabok von dem Fabrikan⸗ 
ten vertauft, oder von bem Kaufmann oder Genus 
menten angelauft würde. Als aber durch ben veriän- 
figen Zol⸗ und Handrld- Vertrag mit ber £reue 
Bayern v. 12. Arr. 1327 bie Nerkinbung beider Etas⸗ 
ten zu einem gemeinfamen 5cH = und Haube Exrte: 
mie ausgefproden werben war, Bielt es bie Resierung 
file augemeften, fesleit, nitt aleim bie Zeige axf 
Zuder und Kaffee auf lie Zäne bes küritigen Zereiz: 


Kerifd mit 8 & 40 Ir. vom Cinr. zu ertiken, iz: 


dern au Die Bertısuss Etener anf ben Zeist uz 











f 409, 

Eiwe Wirinderung gegen bie nor 1821 beitande: 
nen Berimmmngen wurde bauptfählich nur darin vor⸗ 
gefchiagen , daß die Abgabe von Wein und Obſtmoſt im, 
einem vereinigten Satze für Umgeld und Wirthſchafts⸗ 
Accife fogleih dann beredmet werden follte, wann dad 
Setränfe bie Beſtimmung zum. Ausfhaute erhalte, 
und in: den MirthichaftssSteller, eingelegt werde, alfo 
flatt früher nah dem Conſumo, jept nad ber Einlas 
se; daß die Abgabe vom. Bier an Umgeld, Acciſe und 
 "Halbthaler:Selb gleichfalls auf einen Satz gebradt; 
daß- bie verſchiedenen Unfäpe für gemeinen Brannts 
wein md feinere Sorten gebrannter Waſſer auf einen 
gleichen, im Ganzen niedrigeren Satz ald vorhin ge: 
fiellt, und auf aͤhnliche Weiſe auch die Abgabe vom 
Eſſig bereinfacht werde. Auf eine Erhöhung des Er⸗ 
trags war der GSefeßed:Entwurf nicht gerichtet, denn 
ed war vorläufig in den Haupt⸗Finanz-Etat derfelbe 
Ertrag wie in den legtvorgegangenen Jahren wieder 
aufgenommen wurden. 

Wenige Tage fpäter verfuchte der Abg. Lang in 
einem andführliben Vortrage, den Befebes:Entwurf 
wegen- ber beabfihteten Erhöhung der Recognitions⸗ 
Gelber, wegen des Schwantens, das eine Erhebung 
der Abgabe im Herbſte bei der Unfiherheit bed Weins 
Ertrags in die Staatd:Einnahmen bringen, und wes 
gen der hohen Straf:Androhungen, welche dennoch dem 
Betruge nicht werden zu fienern vermögen, — als 
unannehmbar- darzuftellen; ex...emtwicelte dagegen ei⸗ 
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2) Steuern: 
a) dirdte 2 0 2 2 02 2. 3°121,500 fl. 
b) ndirete 0 0 2 2 00. 2’495,580 fl. 


— 5'617,080 fl. 





Im Ganzen — 9’489,521 fl. 
s war mithin fuͤr dieſes letzte Jahr 
n Ueberſchuß berechnet von.. . 193,073 fl. 
elcher theilweiſe dazu dienen ſollte, den Ausfall des 
ſten Jahres von 280,685 fl. zu denken. 

Fuͤr die ganze ziährige Periode waren berechnet: 
fe Einnahmen (mit Sinfhluß eined Beitrags der 
eftverwaltung von 137,341 fl.) . . 37/722,391 fl. 
te Ausgaben au . . 2 2. . 37°595,295 fl. 


fo Veberfhuß © «© 2 0 0 0 0 0. 127,096 fl. 
ovon noch die Koften des aufferordentlihen Landtags 
ad derjenige Mehr: Aufwand von 1829 bis 30 beftrit: 
a werden follte, der im Etat ald Erfparniß ange. 
ymmen war, und vielleicht noch nicht realifiet werden 
ante. j 
Die Verwiligung diefed Etats und der In dem: 
[ben verzeichneten Steuern erfolgte von Seite der 
seiten. Kammer durch 61 gegen 19 Stimmen, und 
m Seiten der erften Kammer in Beziehung auf bie 
tenern für 1826 bie 29 einmuüthig, in Beziehung auf 
e Steuern von 1829 bid 30 durch 24 gegen 4 Stim: 
en. E | 
Wuͤrt. Jahrb. Jahrg. 1828. 25 Heft. 27 


\ ir 
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ten Haupt: Abtheilung feines Mechenfchafteb: Berichts 
ausfährlihen Bericht. 

Die Staatsſchuld hatte am zoſten Jun. 1823 
25679,616 fl. betragen: wegen fortgefeßter Schulden: 
Uebernahmen aus neuen Lanbdedtheilen aber bis 3often 
Jun. 1826 fi erhöht auf . - . 27’697,309 fl.*) 

Die duch das Gefeh vom 18. Juli 1824 ange: 
ordnete Sind: Reduction von 5 auf 44 Prozente war 
kim Laufe ded Jahres 1835 bei der Sanzen Staatsſchuld 
mit Einwilligung der Glaͤudiger vollzogen, und es war 
Mur ein Anlehen won 2732,987 fl. noͤthig geworben, 
um allen nicht einwiligenden Gläubigern ihre Capita⸗ 
Lien zurüdzubezahlen. Dieſes Anlehen war unter Ver: 
kmittelung des Kaufmanns Kispert von Ulm dur 
den Bankier v. Dieterich aus Wien gegen Verzins 
fung zu 4} Prozent, und eine Provifion von 1 — 11 
Prozent, vorgefhoflen worden, fo daß der Schulden: 
Zahlungs: Kaffe fhon im erften Jahre der Reduction 
eim Gewinn von 60°000 fl., fpäter aber von jährlich 
123,000 fl. zufloß. 

Zur Prüfung des Dieterichihen Anlehens ſetzte 
die Kammer d. Abg. auf den Antrag des Abg. Linkh 
eine eigene Commiſſion nieder, die nach genauer Ein: 
fiht der Alten ihre Ueberzeugung dahin ausſprach: 
daß der fländifche Ausfhuß die ihm gemachte ſchwierige 

y 


'®) Naͤheres über die Weränderungen im Stande der Staats⸗ 
ſchuld v, 1832 ſ. d. Jahrb. 1826, 28 Beft. ©. 301 f. 
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einem andern Amte vereinigt werde, und ungeachtet 


die um ihr Gutachten hierüber vernommene Commifs 


fion fih gegen bielen Vorſchlag ausſprach, den fie mir 
"dem Geſchaͤfts- Umfange ber frazliken Stelle und mit 
‚der gegenfeitigen Stellung ber bei der Kaffe angeſtell⸗ 


tea Beamten nicht vereinbar fand, fo keidlcjien bed 


beide Kammern in einer gemeinfhaftlihen Sitzung 
m 19. Dec. 1826 mit 61 gegen 52 Etimmen, bie 
Epntroleurs:Etelle mit dem Amte eines Buchhalters 
iu vereinigen, was übrigens von der Regierung nur 
in der Vorausſetzung genehmigt wurde, daß die Vers 
Inaltungs: Behörde bei dem übrigen Perfonal eine Ge: 
ſchaͤfts⸗ Eintheilung zu treffen wiffen werde, bei wel- 
her die Drdnung und Sicherheit der Kaſſen- und 
Dehnungsführung in Feiner Hiuficht einer Gefahr aus: 
gefeßt ſey. 

Auf die Bitte des früheren Controleurs und ber 
Buchhalter bei der Schulden :Zahlungs: Kaffe: ihnen, 
da fie Cautionen geleiftet, gleih dem Kaſſier bei 
den Rechnungs-Abhoͤren ein Abfolutorium zu 
ertheilen, befhloß die Kammer der Abg., daß bie San: 
tionen des Controleurs und ber Buchhalter erſt nach 
drei Jahren nach Erledigung der legten Rechnung auss 
gefolgt werden, die Frage wegen der Ertheilung von 
Abfolutorien aber für jest noch beruhen fol. . 


— 
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aus ber erften Kammer: 
auf den Brufen von Franquemont; 
aus der zweiten Kammer: 
auf die Abe. Rummel, Echlaper, v. 
Stumpp, Frhr. v. Cotta, Schr. v. 
Varnbuͤler. 

Im Perſonal des Staats-Gerichtshofs hatte ſich 
ine Veränderung zugetragen: ed war alſo dießfalls 
ine neue Fuͤrſorge zu treffen. 

Den Schluß des ordentlichen Landtags am 5. Zul. 
827, wie fpäter des aufferordentlihen Landtags am 
„April 1828, verfändigte aus Auftrag des Könige 
er Minifter des Innern, v. Schmiblin, indem er 
ie Berfammlung der Zufriedenheit, bed Wohlwolleng 
nd der Liebe des Könige verficherte, und ihr für den 
tifer, den fie der Berathung der vorgelegten Gefebed- 
Intwürfe gewidmet, für die Unbefangenheit, mit der 
e die Intereſſen bed Ganzen wie ber einzelnen Theile 
eachtet, für dad Anerfenntniß, dag die wohlmeinens 
en Abfichten der Megierung gefunden, den Dank Er. 
Naleftät ausorüdte. 


J 
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Haupt: Abtheilung feines Rechenſchaftsb⸗ Berichts 
zfuͤhrlichen Bericht. 

Die Staatsſchuld hatte am zZzoſten Jun. 1823 
679,616 fl. betragen: wegen fortgeſetzter Schulden⸗ 
ernahmen aus neuen Landedtheilen aber bis 3often 
a. 1826 fi erhöht uf . » . 27’697,309 fl.*) 

Die durch das Geſetz vom 18. Juli 1824 anges 
nete Zins: Reduction. von 5 auf 44 Prozente war. 
Laufe des Jahres 1835 bei der danzen Staatsſchuld 
Einwilligung der Glaͤudiger vollzogen, und es war 
Rein Anlehen von 2732,987 fl. noͤthig geworben, 
allen nicht einwilligenden Glaͤubigern ihre Capita⸗ 
zuruͤckzubezahlen. Dieſes Anlehen war unter Ver⸗ 
telung des Kaufmanns Kispert von Ulm durch 
Bankier v. Dieterih aus Wien gegen Verzin- 
8 zu 4% Prozent, und eine Provifion von 1 — 13 
zent, vorgefchoflen worden, fo daß der Schulden: 
Iungd: Kaffe ſchon im erften Jahre der Reduction 
"Gewinn von 60‘000 fl., ſpaͤter aber von jaͤhrlich 
‚ooo fl. zufloß. 

Zur Prüfung des Diete ri cſchen Anlehens ſetzte 
Kammer d. Abg. auf den Antrag des Abg. Linkh 
eigene Sommiffion nieder, die nad genauer Ein⸗ 
: der Alten ihre Ueberzeugung dahin ausſprach: 
der ftändifche Ausfhuß die. ihm gemachte fchmwierige 

y 


Natzeres über die Veraͤnderungen im Stande der Staats⸗ 
ſchuld v. 1838 f. d. Jahrb. 1826, 28 Beſt. ©. 301 f. 
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Finanz⸗Commiſſion trug daher darauf an, ben Til⸗ 

gungs⸗Fonds unter Zugrundlegung des früheren Zins⸗ 

fußes von 5 Prozent aus der ganzen Gtaateihuld zu 

berechnen, und dieſer Vorfhlag wurde auch von den 
Ständen angenommen. 

Der Abg. v. Theobald Hatte den Antrag ge: 


macht: den bisherigen Tilgungs- Fonds der Staatsſchuld 


mit 135,000 fl. zur Erleichterung der Steuerpflidtigen 
aufzuheben, und dagegen aus einem Theil der heim⸗ 
fallenden Penſionen einen neuen Fonds zu bilden, durch 
welchen die Staatsfchuld bälder als durch ben bisheri⸗ 
gen, und mit einem Minder: Aufwand von 7’360,968 
fl. getilgt würde, bie Finanz: Sommiffion fand aber 
feine überwiegenden Gründe zu einer Abanderung des 
gefeßlich befiehenden Schulden⸗Tilgungs-Spſtems; fie 
bielt es für bedenklih, das Beduͤrfniß des Tilgungs⸗ 
Sonde auf fo wandelbare Einnahmen wie die Pen: 
fiond- Heimfälle zu verweifen, und der Sufunft auf 
Rechnung der Gegenwart eine größere Laft zu übers 
wälzen, da man nicht vorausfehen könne, melde neue 
Beſchwerden die nächfte Zukunft mit fih bringen wer- 
de; fie trug daher auf Ablehnung des Antrags an, 


welche auch von Seite der zweiten Kammer durch 78 


gegen 9 Stimmen erfolgte. Die erfte Kammer trat 
der Ablehnung aus dem Grunde bei, weil fie eine fol 


che Einleitung für den Credit der Staatsſchulden-Zah—⸗ 


lungs:Kaſſe für höchft bedenklich hielt. 
Bei der immer fteigenden Schwierigfeit für bie 


- mn. 
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einem andern Amte vereinist werde, und ungeacktet 
die um ihr Sutachten hierüber vernommene Commiis 
fion fih gegen dieſen Vorſchlag ausſprach, den ſie mit 
dem Geſchaͤfts- Umfange Der frazliken Stelle und mit 
der gegenfeitigen Stellung ber bei der Kaſſe angeftell 
im Beamten niat vereinbar fand, fo beſchloſſen doch 
beide Kammern in einer gemeinſchaftlichen Eikung 
om 19. Dec. 1826 mit 61 gegen 52 Stimmen, die 
Spntroleurd:Etelle mit dem Amte eines Buchhalters 
ig vereinigen, was übrigens von der Regierung när 
n ber Vorausießung genehmigt wurde, daß die Vers 
yaltungs: Behörde bei dem übrigen Perſonal eine Ge⸗ 
häafts- Eintheilung zu reifen wilfen werde, bei wel: 
ver die. Ordnung nnd Sicherheit der Kaffen= und 
tehnungsführung in Feiner Hinficht einer Gefahr aus: 
eſetzt fey. 

Auf die Bitte des früheren Controleurs und der 
Suchhalter bei der Schulden : Zahlungs: Kaffe: ihnen, 
afie Sautionen geleiftet, gleich dem SKaffier bet 
en Mechnungs: Ubhören ein Abfolutorium zu 
rtheilen, befhloß die Kammer der Abg., daß die San: 
ionen des Controleurs und der Buchhalter 'erft nach 
rei Fahren nach Erledigung der legten Mechnung aus⸗ 
efolgt werden, die Frage wegen der Ertheilung von 
Ibfolutorien aber für jegt noch beruhen fol. . 
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aus ber eriten Kammer: 
auf den Brufen von Franquemont; 
aus der zweiten Kammer: 
auf die Abg. Rummel, Edhlayer, v. 
Stumpp, Frhr. v. Cotta, Frhr. v. 
VBarnbüler. 

Am Perfonal des Staats-Gerichtshofs hatte fich 
eine Veränderung zugetragen: ed war alfo dießfalls 
eine neue Fuͤrſorge zu treffen. 

Den Schluß des ordentlichen Landtags am 5. Zul. 
827, wie fpäter des aufferordentlihen Landtags am 
„April 1828, verkuͤndigte aus Auftrag des Koͤnigs 
er Miniſter des Innern, v. Schmibdlin, indem er 
ie Berfemmlung der Zufriedenheit, des Wohlwolleng 
ınd der Liebe des Könige verficherte, und ihr für den 
Sifer, den fie der Berathung der vorgelegten Geſetzes⸗ 
Entwürfe gewidmet, für die Unbefangenheit, mit der 
ie die Intereffen bed Ganzen wie der einzelnen Theile 
zeachtet, für dad Anerkenntniß, dag die wohlmeinens 
ven Abfichten der Megierung gefunden, den Dank Er. 
Dajeftät ausdrüdte. 
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Der Pharmacie. 


Bevölkerung Wuͤrtem⸗ 
bergs am Ende biefer 
Jahre im November. 





4,597,564 Einwohner 








4,412,246 





4,427,551 








4,445,378 





1.159,083 


4,477,108 
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ı 12 Fahren jährlich Im Mittel um 14,969 Einwoh⸗ 
x oder im Mittel auf 1000 Einwohner um 117, die 
ab der ſtudirenden Inländer nahm dagegen wahrend 
efer Zeit um 331 auf 1000 alfo in weit höherem 
terhältniß zu, went die Sählungen zu Anfang der 
Binterhalbjahre im November diefen Wergleihungen 
u Grunde gelegt werben. | 

Dergleicht man bie einzelnen Berufswiffenfchaften, 
o war bie Sunahme bei Weiten am bedeutendfien bei 
ven Studirenden der Theclogie, ihre Zahl vermehrte 
ih bei dem Proteftanten auf das Doppelte, bei den 
Stubdirenden ber Fatholifhen Theologie war die bedeus 
ende Zunahme vorzüglich Folge der zum Etudium 
erſelben erſt in neuern Zeiten errrichteten Fakultät; 
mc bei den Studirenden der Medizin war diefe Zus 
ahme fehr bedeutend; bei den Studirenden der Rechts⸗ 
iffenfhaft war fie am flärkften in den Jahren 1820 
nd 1821, verminderte ſich aber in nenern Seiten; am 
eringften iſt die Zahl der Studirenden der Gameral: 
iffenfchaften, deren Zahl ſich vorzüglich in neuern 
eiten bedeutend verminderte. 

.Die Schwankungen, welde in diefem Zeitraum 
n Etudium ber einzelnen Berufswiffenfhaften Statt 
atten, ergeben ſich genauer, wenn die Zahlen der Stu⸗ 
irenden der einzelnen Faͤcher näher mit der geſamm⸗ 
a Bevölkerung der einzelnen Fahre verglihen werben. 

Folgende kleine Tabelle gibt diefe Ueberſicht; die 
nterftrichenen Zahlen bezeichnen die im Verhaͤltniß 


Li 
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Es erglebt ſich aus dieſer Weberficht, daß nicht fo- 

wohl gegenwärtig, fondern vielmehr fon vor einigen 
Jahren die Zahl der Studirenden verhältnißmäßig am 
größten war; die Sabl der itudirenden Inländer war 
Da der mittleren Summe aller Fakultaͤten am größten 
im Jahr 18245 bei den Studirenden der Theologie 
war fie am größten im Jahr 1827, ed kamen in dies 
fem Jahr bei den Proteftanten auf 5156 Einwohner 
ein Studirender der Theologie, bei den Katholifen Fam 
auf 3697 ein Gtudirender der Theolegie *); bei 
Den Studirenden der Rechtswiſſenſchaft war die Zahl 
der Studirenden am größten im Jahr 1820, bei ben 
Stubirenden der Sameralwiffenfhaften im Jahr 18197 
bei den Studirenden ber Medizin im Jahr 1824. 

Die Zahl der im Auslaud fiudirenden Inländer 
ift unbefannt und Konnte daher bei diefer Zuſammen⸗ 
fielung nicht mit in Berechnung gezogen werben, die 
Hanptrefultate dürften fich jedodk Dadurch nur fehr we⸗ 
- nig ändern, da die Zahl derjelben nur gering ift. 





\, 


*) Für die einzelnen Jahre laͤßt fich diefed Verhaͤltniß nicht 
befonderd berechnen, weil in ten Eeelentabellen tie prote 
flantifhe und katholiſche Bevoͤlkerung MWürtembergd nicht 
jaͤhrlich einzeln fummarifch aufgeführt wird; finden laͤßt cd 
fih übrigend annähernd aus tem Verhaͤltnis ter proteflans 
tifchen zur katholiſchen Bevoͤllerung Würtembergd, welche 
fih im Verlauf diefer Jahre nur fehr wenig änterte, fie 
verhielt fi Im Jahr 18212 — 1000 : 450,7; im Jahr 
2827 = 1000 ; 447,%» 
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Es ergiebt fih aus diefer Ueberſicht, daB nicht fo- 
bopl gegenwärtig, fondern vielmehr fchon vor einigen 
taken die Zahl der Studirenden verhältnißmäßig am 
roͤßten war; die Zadl der itudirenden Inlaͤnder war 
ad der mittleren Summe aller Fakultäten am größten 
u Sabre 18245 bei den Studireuden der Theologie 
‚ar fie am größten im- Jahr 1827, es kamen in dies 


m Jahr bei den Proteftanten auf 5156 Einwohner 


n Studirender ber Theologie, bei ben Katholiten kam 
nf 3697 ein Studirender der Theologie *); bei 
en Studirenden der Rechtswiſſenſchaft war bie Zahl 
er Studirenden am größten im Jahr ı820, bei den 
Audirenden der Sameralwiffenfhaften im Jahr 18197 
i den Studirenden der Medizin im Jahr 1824. 

Die Zahl der im Auslaud ftudirenden Inländer 
t unbelannt und Tonnte daher bei dieſer Zuſammen⸗ 
eluug nicht mit in Berechnung gezogen werden, bie 


auptrefultate dürften fich jedoch budurch nur ſehr we⸗ 


ig ändern, da die Zahl derfelben nur gering ift. 


*) Für die einzelnen Jahre laͤßt fich diefed Verhaͤltniß nicht 
befonderd berechnen, well in ben Seelentabellen die prote: 
flantifhe und Fatholifche Bevoͤlkerung Würtembergd nicht 
jaͤhrlich einzeln fummarifch aufgeführt wird; finden läßt ed 
ſich Übrigend annähernd aus dem Verhaͤltnis der proteflans 
sifchen zur katholiſchen Bevoͤlkerung Würtembergd, welche 
fich im Verlauf diefer Jahre pur fehr wenig änderte, fie 
verhielt fih im Jahr 1822 = 1000 : 450,7; Im Jahr 
23827 = 1000 : 447,4 
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Ruf 2613; in Würtemberg änderte ſich diefes Verhaͤlt⸗ 


Aariß in diefem Zeitraum von 2223 auf 1996.. Im Ber: . 


H aͤltnjß der Studirenden der Theolpgie zur geſammten 
enölterung zeigte fih zwifchen beiden Staaten bie 
zreifte Aehulichkeit; Preußen hatte deren verhältnißs 
wumäßig etwas mehr, was jedoch blos ſcheinbar feyn 
Duͤrfte, indem bie Studirenden ber Philvfophie zu Tuͤ⸗ 
Singen nicht daleich in dieſe Berechnung gezogen wur⸗ 
Den; geſchieht diefes, fo widmete ſich im Mittel im 
Jahr 1827 in Würtemberg von 3058 Einwohnern ei: 
ner dem hoͤhern Lehramt in Kirchen und Schulen, in 
Preußen einer von 4420. 

Studirende der Medizin beſi itzt Wuͤrtemberg ver⸗ 
haͤltnißmaͤßig mehr als Preußen, dagegen beſitzt es in 
neuern‘ Zeiten bedeutend weniger, welche ſich dem hoͤ⸗ 
bern. Dienſt im Juſtiz- Polizey- und Finanzfach wid⸗ 
men, welches mit der in neuern Zeiten ſich fo beden⸗ 
tend vermindernden Zahl der Studirenden der Came⸗ 
ralwiſſenſchaften in genauer Beziehung ſteht. 


2) Verhältniß ver Geiſtlicen zu der Bevoͤlkerung 
Wuͤrtembergs. 


Wuͤrtemberg hatte im Jahr 1821 bei 992104 pro⸗ 
teſtantiſchen Einwohnern 926 Geiſtliche, es kam alſo 
im Mittel auf 1071 Seelen ein Geiſtlicher; im Jahre 
1827 hatte ſich dieſes Verhaͤltniß nur wenig geaͤndert; 
es hatte 1042,016 proteſtantiſche Einwohner, melde 
in 864 Pfarreyen eingetheilt waren, und 927 prote⸗ 
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Acciſe Ertrag. 134. — Vergehen, Unterfuchuing ders 
felben. 54. 
Alterchämer,. neue Entdecungen. 30. — Verfuͤ⸗ 
gung wegen Erhaltung derſelben. 219. 
Aemter:Bifitationen. 112. | 
Amtslörperfhaften, Vermögensftand. 88. 91. ıc. 
Arbeitshaus zu Ludwigsburg, Erweiterung. 86. 
Archive, deren Schidfale und Gorge für ihre Erhal⸗ 
tung. 220. — Archiv des Innern, Actenausſchel⸗ 
dung. 52. " 
Armenmwefen, Armen: Commilfi ion, 83. — Wohl: 
thätigleitd: Verein. 127. 
Auswanderungen, nah Brafilien. 56, 
Auswärtige Angelegenheiten. 46. 
Baumfhulen, Öffentlihe Für Kinder. 85. 
Bauprotofolle, Einführung bei Brüden: und 
-Mafferbauten. 80. 
Bergbau, Erfolg, 124, N _ 
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Sawenkfeldiſche Eefte in Wuͤrtemderg. 196. 

Semeftral:Prüfungen, f. Prüfungen. 

Seminariften, Abänderung der von denſelben bei 
ihrer Aufnahme aufzufielenden Verpflihtungg : re 
fuıPden.: 98. . 

Sonntagsfhule. 69. 

Sparkaſſe. 85. 

. Spiralfedern, Erf, Patent für die Anwendung 
beim Wagenbau. 68. 

Spisgentlöppeln, Verbreitung. 84. 

Sporteln. 135. j 

Steatdgut, Veräufferungen. 113. — neue Erwere 

bungen. 116. — Benubung. 118. 
Erantshauptkaffe, Mefultar der Rechnungs-Ab⸗ 

ſchluͤſſe. 135. — Mermögengftand. 137. 

Staatspolizev, f. 57. u. fh — Staatsrechtliche 
Verhaͤltniſſe, Feſtſetzung bei mehreren Standesher⸗ 
ren. 268. 

Staatsſchuld, Strand derſelben. 139. 

Staatd:Berträge, ſ. Verträge 

Stadt: und Umts:Schreibereien, aufhedung 
derſelben. 51. 

Standesherrliche Haͤuſer, Verminderung ihrer 
Zahl. 47. 

Steinbruͤche und Kiesgruben. 54. 

Stempelgebuͤhren, Ertrag. 135. 

Steuern. 125. 

Stiftungs: Wermaltungen und Deiforate, Auf⸗ 


dhebung. 51. 
Strafanſtalten, gerichtliche. 239. — Commiſ⸗ 
ſion. 51. 
Straßen, Inſtr. im Pezus auf die Steatoſttahen. 
54 u. 77 ꝛc. 


Würt. Jahrb. Jahrg. 1328. nd EM. 29 
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Wohlthätigkeitsvereine, Wirkſamkeit. 83. 
Zehenten, ſ. Staatdgut, Verpacttung. 118. 


Zoll. 127. — 


Ertrag. 134. 


300s u. Handels-Verein mit Bayern, usb 
dung und Vollziehung. 47. 127. “ 
301:Drdnung u. Tapif. 129. 130, 
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, 1. Dress Resiſter. 
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Achalm. 348. 

Aderzhofen. 163. 

Aich. 346. 

Allmaͤnsweiler. 163. 
381. 

Alpirſpach. 74. 

Altdorf. 347. 375. 


oJ 


Altensweiler. 162. . 


Altheim. 122. 


Altshauſen. 165- 177. 


71. 
Bad. 365. 
Bachmeiet. 375. 
Badlnang. 76. 
Baindt. 177. 
Balded. 355. 
Baltmansweiler.rız. 
Bargau. 25. | 
Baumgarten, Herr: 

ſchaft. 383. 
Beinftein. 7% 


Beizköfen, 162. ° 
Bempflingen. IT. 
Benningen. 78°“ 
Bernhanfen. u 
Befigbeim. 15. 76. 


| Bettelmannshoͤhle. 


360. 
Betten weiler. 162. 
Biberach. 125. 337. 
Bichishauſen. 359. 
Bierſtetten. 163. 181. 

183. 185. 187. 
Bizenboven. 193. 
Blochingen. 160. 102. 176. 
Bloͤnried. 184. 187. 
Boͤblingen. 125. 


Bogenweiler. 162. 


Boll. 36. 

Boll ſtern. 462. 
Boms. 370. 
Bondorf. 163. 





Hall. 75. 125. 
Hangen. 371. 
Häyingen. 363. 
Hegenlohe. 112. 
Heilbronn. 22. 51.59. 
76. 73. 106. 
Heiligfreuztbal. Im. 
Herbertingen. 162. 
368, 
Heffigbeim. 78. 
Hirſcheck. 371. 
Hofen. 383. 
- Hobenburg. 33. 
HcShenbeim. 104 
Höhenreute. 380. 
Hohenthengen. ı62, 
Holzelfingen. 22. 
Holzbaufen.ııı. 
Hühlen. 22. . 
Hunderfingen. 358. 
Jagſthauſen. 55. 
Sndelbaufen. 360. 
Snaelfingen. 96 
Ingenhard. 37. 
Fuftingen. 206. 
Kaltenweſten. 78. 
Kiebingen. 80. 
Kirdheim. 76.738.112. 
125. _ 
Rleın:Bottmwar. ı5. 
Klein-Heppach. ı5. 
Klein-Ingersheim, 
78. 
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Klein: Kuden. 23. 
Knechtenweiler. 162. 
Knittlingen. 95. 
Kochendorf. 76. J 
Kocherſteinfeld. 76. 
Koͤnigseck. 175. 
Korb. 15. 
Kuͤnzelsau. 96. 
Landau. 194. 
Lauffen. 76. 
Leonberg. 125. 
Lichtenberg. 15. 
Liebenau. 347. 
Liebe —8 
Litzelbach. 177. 
Lochbruͤck. 381. 
Ludwigsburg. 107. . 
duizhauſen. 75. 
Maiſenburg. 361. 


Malmishaus. 375. 


Marbach. 78. 162. 
Margthal..203. 
Markgroͤningen. 51 
u. 59. 
Mendelbeuren. 374. 
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